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Nachdem von den städtischen Behörden die Erbauung

mies öffentlichen Kanals in der großen und kleinen Ritter
gafse im Freudenplan der Zapfenstraße Steinbocksgasse
im Schülershof Hanfsack und im Sperlingsberg beschlossen
lind letzterer auch nahezu beendet ist werden hiermit auf
Grund des Z 1 sud II der Polizei Verordnung vom
14 Juli 1878 und im Einverständnisse mit dem Magistrat
die Besitzer der sümmtlich i u diesen Straßen belegeneu
bebauten Grundstücke aufgei v dcrt binnen einer Frist von
4 Wochen den Antrag auf die Ertheilung der Bauerlaub
niß zur Herstellung der zur Entwässerung ihrer Grund
stücke erforderlichen Anschluß Kanäle bei der unterzeichneten
Polizei Verwaltung zu stellen

Gleichzeitig wird hierbei bemerkt daß nach den Z 2 und
g der gedachten Verordnung der Antrag ans Kanal An
schluß nur dann Giltigkeit hat wenn demselben außer den
erforderlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt ist daß
sich die Antragsteller mit dem Magistrat wegen der An
schlußgebühren geeinigt haben sowie daß bei Nichterfüllung
der vorstehend oder sonst in der Verordnung genannter
Verpflichtungen gegen die säumigen Grundstücksbesitzer
abgesehen von der Bestrafung im Wege des Ver
Waltungs Zwangsversahrens vorgegangen werden muß

Halle a S den 12 September 1887
Die Polizei Verwaltung

KckmmtmachMg
Nachdem bei dem unterzeichneten Leihamte in der Zeit

vom II bis IN August bs Js die Auctiou der
verfallenen in den Monaten Npril Mai und Juni
ZGZC versetzten und erneuerten Pfänder welche die
Psandnummern MAM bis KI4ÄO trugen und
vorüber die Pfandscheine in braunem Druck aus

gestellt sind und auf der Vorderseite mit einem
Kreuz von derselben Farbe versehen sind stattge
funden hat werden die betreffenden Pfandgeber bezw
Pfandschein Inhaber aufgefordert die in dieser Auction
über die resp Forderungen des Leihamts hinaus erzielten
Neberschüsse innerhalb der einjährigen Präclusivfrist

vom 14 September 1887 bis einschieWch
den IK September 1888

bei der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfand
scheine und gegen Quittung abzuheben Alle in dieser
einjährigen Präelusivfrist aber nicht abgehobenen Ueber
schüsse verfallen unnachsichtlich dem Reservefonds des
Leihamts bezw der Ortsarmen Kasse

Halle a S am 12 September 1887

Das Leihamt der Stadt Halle

UWsMwchef IHM
den 13 September 1887

Aus Stettin wird der Nationalzeitung welche bis
her die Entrevue in Abrede stellte gemeldet Die Frage
ob der Zar kommen werde gelte dort als keineswegs er
ledigt vielmehr behaupteten Personen die sich als wohl
unterrichtet betrachten daß die Ankunft des russischen
Herrschers jetzt wahrscheinlicher geworden sei An der
Berliner Börse waren gestern Stettiner Telegramme ver
breitet wonach das russische Geschwader Mittags in Sicht
gekommen sei und die Ankunft des Zaren am Abend er
wartet werde Der Londoner Eorrefpondent der Voss
Zeitung übermittelt eine Pariser Meldung des Stand
ard der Zar hätte den Wunsch ausgedrückt den Kaiser
Wilhelm noch einmal zu sehen sollte Letzterer nach Stettin
reisen so werde der Zar ihn dort höchst wahrscheinlich besuchen
Der russ osfiziöse Nord schreibt dagegen Informationen
welche wir aus Petersburg erhalten setzen uns in den
Stand das Dementi zu bestätigen welches die Nordd
Allg Ztg den von den Zeitungen verbreiteten Gerüchten

Theodor Storm
Zum 14 September seinem siebenzigsten

Geburtstage
Hcimath und Lebensschicksale Theodor Storm s bilden

eine breite Basis zum rechten Verständniß seiner Dichtungen
In dem Gedichte Abseits schildert er Land und

Leute in dem südwestlichen Winkel von Schleswig der
seine Geburtsstätte umschließt die erste Strophe lautet

Es ist so still die Haide liegt
Im warmen Mittagssonnenstrahle
Ein rosenrother Schimmer fliegt
Um ihre alten Gräbermale
Die Kräuter blühn der Haideduft
Steigt in die blaue Sommerluft

Hier liegt der Ort den er vorzugsweise als seine
Stadt Die Stadt besingt

Ani grauen Strand am grauen Meer
Und seitab liegt die Stadt
Der Nebel drückt die Dächer schwer

Doch hängt mein ganzes Herz an Dir
Du graue Stadt am Meer
Der Jugend Zauber für und für
Ruht lächelnd doch auf Dir auf Dir
Du graue Stadt am Meer

Hier in Husum wurde Hans Theodor Woldsen
Storm vor siebenzig Jahren am 14 September 1817
geboren Anfangs besuchte er die Schule seiner Vater
stadt später und zugleich mit Emanuel Geibel das
Gymnasium in Lübeck Kurz vor seinem Abgange zur
Universität machte der Neunzehnjährige den ersten Versuch
mit einem Gedichte an die Oeffentlichkeit zu treten Ver
geblich Von Ostern 1837 an studirte er in Kiel und
Berlin die Rechte In Kiel trat er in nahen Verkehr zu
Theodor Mommsen mit dem er schleswig holsteinifche
Sagen sammelte die später Müllenhoff s bekannter Samm
lung Kiel 1845 zugutkamen Im Jahre 1842 in seine
Vaterstadt zurückgekehrt übte er dort ein Jahrzehnt die
Praxis als Rechtsanwalt aus Hier befreundete er sich
bald mit Tycho Mommsen der als Kollaborator an
der Gelehrtenschule in Husum wirkte und nun erschien ein

Liederbuch dreier Freunde Kiel 1843 das Ge
dichte von den beiden Mommsen und von Storm enthielt
Theodor Mommsen war es auch und vor diesem Ferdi
nand Röse ein Schulgenosse Storm s und Geibel s
der Storm Kritik ertragen lehrte und zur Selbstkritik er
zog Die ersten erzählenden Dichtungen von Storm er
schienen in Biernatzki s Volksbuche für die Herzogthümer
Schkswig Holstein Lauenburg und unter diesen befand
sich auch schon Immensee die berühmteste Novelle
Stvrms sie wurde 1849 in Husum geschrieben und ge

langte sofort nach Erscheinen des ersten Separatdrucks
Berlin 1852 zur verdienten Anerkennung Inzwischen

hatte sich der Dichter 1847 mit Constanze Esmarch
vermählt die eine Tochter seiner Tante mütterlicherseits
und überdies eine Enkelin von C H Esmarch eines
passiven Mitgliedes vom Göttinger Dichterbunde war

Schließe mir die Augen beide
Mit den lieben Händen zu
Geht doch Alles was ich leide
Umer deiner Hand zur Ruh
Und wie leise sich der Schmerz
Well um Welle schlafen leget
Wie der letzte Schlag sich reget
Füllest Du mein ganzes Herz

Und dann wurde sein Leben mit m die Erhebung seines
Heimathlandes gegen die dänische Unterdrückung verwickelt
In verschiedenen Gedichten Ostern Nach Reisege
sprächen Im Herbst 1850 Gräber an der Küste
trat er für Schleswig Holstein ein und als er sich dann
der dänischen Herrschaft nicht fügen wollte untersagte ihm
diese die Ausübung der Advocatur Von der preußischen
Regierung als Gerichtsassesior in Potsdam angestellt ver
ließ er 1853 zunächst unter Zurücklassung seiner Familie
die theuere Heimath der er das schöne Gedicht Abschied
widmete Sich selbst sang er mit Bezug auf seine Gattin
den Trost

Es komme was da kommen mag
So lang du lebest ist es Tag

Und geht es in die Welt hinaus
Wo du mir bist bin ich zu Haus

Ich seh dein liebes Angesicht
Ich sehe die Schatten der Zukunft nicht

Von Potsdam aus unterhielt Storm mit den Berliner
Poeten Franz Kugler Theodor Fontane Paul Heyse u a
regen Verkehr der ihn einigermaßen für den ihm unsym
pathischen Geist in den Offiziercasinos der Militärstadt
entschädigte Als er dann aber im Herbst 1856 als
Kreisrichter nach Heiligenstadt in die Provinz Sachsen
versetzt wurde da empfand er diesen Ortswechsel wie eine
Art von Erlösung aus dem unliebsamen Getriebe groß
städtischen Lebens Hier umgeben von Weib und Kind
inmitten eines Stücks anmuthiger Natur fand er zuerst
nach seinem Scheiden aus der Heimath die zum poetischen
Schaffen nöthige Seelenruhe wieder und so entstand eine
lange Reihe von Dichtungen darunter einige seiner schönsten
und reifsten Novellen wie Auf dem Staatshof Im
Schloß Veroniea Auf der Universität und
Abseits Auch einige seiner Prosa Märchen stammen

aus der Zeit seines Aufenthaltes in der alten Hauptstadt
des katholischen Eichsfeldes und seine 1852 in Kiel er
schienenen eminent lyrischen Gedichte erlebten 1856
im Jahre der Ueberstedelung dahin eine zweite vermehrte

übeceineZusammenkunft derKaiser vonDeujtfch
land und Rußland in Stettin entgegengesetzt Eine
Zusammenkunft beider Souveräne steht gegenwärtig nicht

in Frage vloMvkT
Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung erklärt die

Behauptung des Pester Lloyd aus Konstantinopel werde
dem Fürsten Bismarck hartnäckig imputirt er habe sich
zum Vermittler in der Affaire Ernroth direkt angeboten
als eine Erfindung Wenn dieselbe wahr wäre so hätte
das deutsche Kabmet die von der Pforte gewünschte Ver
mittelung nicht ablehnen können Dies sei aber bekannt
lich geschehen Deutschland sei mit der Entsendung des
Generals Ernroth nicht nur seinerseits einverstanden son
dern auch bereit anderen Mächten das Eingehen auf diesen
Plan zu empfehlen wenn derselbe zuvor von den dabei bethei
ligten Kabineten der Pforte und Rußland amtlich in An
trag gebracht fein werde Die Pforte aber wünschte daß
Deutschland ohne vorgängigen türkischen oder russischen
Antrag im eigenen Namen den anderen Mächten die Er
nennung eines russischen Generals zum Statthalter vor
schlagen möchte Durch ein solches Vorgehen würde
Deutschland eine Verantwortlichkeit in orientalischen Fra
gen übernehmen die ihm bisher nicht obliege die Lage
der Dinge im übrigen Europa sei aber nicht von der Art
daß die Reichspolitik sich veranlaßt fühlen konnte ihre
Aufgaben zu vermehren und ihre Kräfte zu theilen Sie
würde außerdem wenn sie eigene Initiativanträge in der
bulgarischen Frage stellte sich auch für verpflichtet halten
den Mächten welchen sie dieselbe empfehle darüber Aus
kunft zu geben wie sie sich die Durchführung des Bean
tragten vorstelle Letztere würde zunächst von der Pforte
abhängen dieser als der souzeränen Macht liege es ob
Entschließungen dsrüber zu fassen in welcher Weise der
aktive oder passive Widerstand welchen die Bulgaren der
Durchführung ihres Antrages etwa entgegensetzen würden
zu überwinden sein werde Solange hierüber keine Klar
heit herrsche würden die anderen Mächte nicht leicht
Stellung zu der Sache nehmen wollen

Auflage die in einem der Lyrik günstigeren Berliner
Verlage erschien Auch that sich ihm hier ein anregen
der geselliger Verkehr auf und feine Neigung und sein
Talent für Musik fanden reichliche Befriedigung An
feinem Geburtstage im Jahre 1857 sang er zwar Am
Geburtstage

Es heißt wohl Vierzig Jahr ein Mann
Doch Vierzig fängt die Fünfzig an

Es liegt die frische Morgenzeit
Im Dunkel unter mir so weit

Daß ich erschrecke wenn ein Strahl
In diese Tiefe fällt einmal

Schon weht ein Lüfllein von der Gruft
Das bringt den Herbst Resedadust

Aber dergleichen war nur ein Wolkenschatten den er
von der Höhe seines Eheglücks unigeben von lieblichen
Kindern ruhig betrachten mochte Sang er doch zu der
selben Zeit Du warst es doch

In buntem Zug zum Walde gings hinaus
Du bei den Kindern bliebst allein zu Haus
Und draußen haben wir getanzt gelacht
Und kaum so war mir hatt ich dein gedacht
Nun kommt der Abend und die Zeit beginnt
Wo auf sich selbst die Seele sich besinnt
Nun weiß ich auch was mich so froh ließ sein
Du warst es doch und du nur ganz allein

Aber dennoch vermißte er Eins die Heimath Aus
diesem Gefühl des Gastseins in Sachsen und der Sehn
sucht nach Schleswig entstand im Frühling desselben
Jahres das an seine Frau gerichtete Gedicht Gedenkst
du noch

Gedenkst du noch wenn in der Frühlingsnacht
Aus unserm Kammerfenster wir hernieder
Zum Garten schauten wo geheimnißvoll
Im Dunkel dufteten Jasmin und Flieder
Der Sternenhimmel über uns so weit
Und du so jung unmerklich geht die Zeit

Wie still die Luft Des Regenpfeifers Schrei
Scholl klar herüber von dem Meeresstrande
Und über unsrer Bäume Wipfel sahn
Wir schweigend in die dämmerigen Lande
Nun wird es wieder Frühling um uns her
Nur eine Heimath haben wir nicht mehr

Nun horch ich oft schlaflos in tiefer Nacht
Ob nicht der Wind zur Rückfahrt möge wehen
Wer in der Heimath erst sein Haus gebaut
Der sollte nicht mehr in die Fremde gehen
Nach drüben ist sein Auge stets gewandt
Doch Eines blieb wir gehen Hand in Hand

Aber erst sechs Jahre später und im achten Jahre
feines Aufenthaltes in Heiligenstadt ermöglichte ihm die
Befreiung Schleswig Holsteins die Rückkehr auf den
heimathlichen Boden Er übernahm die Verwaltung der
Landvogtei in seiner Vaterstadt Husum und verblieb auch
1867 nach der neuen Justizorganisation in derselben als
Amtsrichter Ein Jahr später traf ihn ein harter Schlag



Bevor der Reichskanzlei Kissingerf verließ hatte
er noch eine Unterredung mit dem Statthalter
von Elsaß Lothringen Fürsten von Hohen
lohe der zu dem Zweck von Straßburg nach Kisstngen
gekommen war und sofort nach der Unterredung wieder
abreiste In den Zeitungen wurde behauptet die Con
ferenz habe neuen Vorlagen gegolten die bezüglich Elsaß
Lothringens dem nächsten Reichstage zugehen würden
gleichzeitig hieß ses aber auch Fürst Hohenlohe sei mit
einer wichtigen diplomatischen Mission in Petersburg be
traut wohin er sich sofort begeben werde Inzwischen
ist Fürst Hohenlohe nicht nach Rußland gereist sondern
vielmehr zu mehrtägigem Ausenthalte in Wien eingetroffen
Diese Thatsache würde der Meldung nicht widersprechen
daß er der Träger einer politischen Mission sei Es ver
lautet auch daß Fürst Hohenlohe von Wien nach Peters
burg gehen werde

Die volkswirtschaftliche und staatsrechtliche Kom
mission der zweiten württembergischen Kammer beantragt
den Beitritt Württembergs zur Reichsbranntwein
steuer mit allen gegen drei Stimmen In dem Beitritt
liegt ein bedeutsamer Württemberg s Interessen in keiner
Weise schädigender Schritt zur weiteren Einigung ein
Ereign ß von nationaler Bedeutung Die Plenarverhand
lnngen beginnen morgen

Der Reichsanzeiger publizirt eine Kaiserliche Verord
nung wonach die HZ 1 bis 43 45 und 46 des Gesetzes betr
die Besteuerung des Branntweins vom 24 Juni 1887
und das Gesetz betreffend die Steuerfreiheit des Branntweins
zu gewerblichen Zwecken vom 19 Juli 1879 mit den im Z 47
Absatz 2 des erstbezeichneten Gesetzes vorgesehenen Maßgaben
für das Gebiet des Großherz ogthums Baden vom 1
Oktober 1887 in Kraft treten

In einer Banketrede welche der französische Ackerbau
minister Barbe bei Gelegenheit der am Sonntag in La
FertS Macö stattgehabten Preisoertheilung im landwirth
schastlichen Vereine hielt sagte derselbe die Regierung strebe
die Einigkeit und Stärke der republikanischen Elemente so
wie eine Verbesserung der Verhältnisse des Unterrichts und
der nationalen Arbeit an Um dieses Ziel zu erreichen
befolge sie eine Politik des Friedens und der Beruhigung
sie lasse alle Willensäußerungen zu die von dem Entschlüsse
getragen seien die Gesetze zu respektiren werde aber den
Feinden der Republik keinerlei Einfluß zugestehen

Der Figaro veröffentlicht einen Privatbrief des Prin
zen von Koburg an einen intimen Freund in welchem er
seinen Entschluß kund thut sich dem Glück der Bulgaren
zu weihen denen er wegen ihrer guten Eigenschaften von
Herzen zugethan sei und in welchem sich der Prinz über
die feindselige Haltung gewisser Mächte gegenüber dem
Werke der Beruhigung und des Friedens das er im Orient
unternommen habe beklagt

Nachdem es trotz aller Mühen nicht gelungen ist im
Mobilmachungsgebiete auch nur einen einzigen deutschen

sein Weib die Mutter seiner Kinder wurde ihm durch
den Tod entrissen Auf diesen Verlust beziehen sich die
sechs Gedichte Tiefe Schatten Aber hatte er
selbst doch gesagt

Wer je gelebt m Licbesarmen
Der kann im Leben nie verarmen
Und müßt er sterben fern allein
Er fühlte noch die sel ge Stunde
Wo er gelebt an ihrem Munde
Und noch im Tode ist sie sein

Eine Erholungsreise nach Baden Baden im Spätsommer
dieses Leidensjahres brachte ihm freundliche Beziehungen
zu Tnrgenjeff bei dem er auf dessen Einladung für die
Zeit seines Dortseins wohnte

Aus den zahlreichen seit 1864 in der alten Heimath
entstandenen Novellen Storm s erscheinen mir die folgen
den besonders werthvoll Von Jenseit des Meeres und
die süns archaistisch chronikalisch gehaltenen Erzählungen
die kürzlich Berlin Gebr Paetel 1886 in einem Sammel
bande unter dem Titel Vor Zeiten erschienen Enken
hos Zur Chronik von Grieshuus Renata
sudinsrsus Ein Fest auf Haderlevhuns vor
allem aber die beiden in Rodenberg s Deutscher Rund
schau von 1874 und 1875 zuerst gedruckten Novellen

Waldwinkel und Psyche
Nachdem der Dichter noch in Hnsnm eine zweite Ehe

mit Dorothea Jensen geschlossen hatte trat er aus
dem Staatsdienst und verließ nun doch seine geliebte graue
Stadt am Meer in Mitten von Holstein zwischen den
Dörfern Hademarschen und Hanerau erbaute er sich ein
stattliches Haus mit hellen Räumen hochgelegen mit
weiten Ausblicken in anmuthige Landschaften Hier so
berichtet Wilhelm Jensen inmitten eines großen von ihm
angelegten Gartens und der Natur mit der er von Kind
heit auf verwachsen ist genießt er sein otwin um äiFiü
tats als Amtsgerichtsrath a D doch der Dichter hat
seinen Abschied nicht genommen sondern schafft noch in
jugendlicher Thätigkeit Seine Söhne und Töchter sind
alle bis auf die jüngste der letzteren selbständig in die
Welt hinausgezogen dafür kehren oft Freunde und Fremde
in das gastliche Haus ein mit demjenigen Klaus Groth s
am Schwanenweg in Kiel bildet es eines der wenigen
literarischen Fürstenschlösser Schleswig Holsteins

Im Oktober 1886 erkranke Storm an einer schweren
Lungen und Brustfellentzündung wodurch das literarische
Deutschland in Unruhe und Besorgniß versetzt wurde aber
der kräftige Greis überwand glücklich die bedrohliche
Krankheit Möge sein Lebensabend ein heiterer und durch
sein Schaffen uns ein gesegneter sein
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Die Separatausgabe von Storm s Gedichten liegt in
sechster Auflage Berlin Gebr Paetel 1880 vor die
große Mehrzahl seiner Novellen erschien in demselben
Verlage in zierlichen Miniatur Ausgaben einige davon
in mehreren Jmmensee sogar in mehr als zwanzig Aus

Spion abzusassen heißt es jetzt in den Zeitungen daß
allerdings kein Deutscher der Mobilmachung beigewohnt
habe daß jedoch angenommen werde der deutsche General
stäb lasse sich durch fremde Journalisten informiren Diese
Erklärung Hinkt da kein fremder Journalist im Mobil
machungsgebiete anwesend ist j Ä

In den ersten 8 Monaten des laufenden Finanzjahres
blieben die Staatseinnahmen Frankreichs mit 1,516,529,761
Franks um 29,672,455 Franks gegen den Voranschlag
zurück übertrafen jedoch die wirklichen Eingänge in der
gleichen vorjährigen Periode um 9,380,986 Franks

Oberst Vincent der bekannte Leiter des Nachrichten
Dienstes im Kriegsministerium wurde nach Dellys Alge
rien versetzt was als Ungnade anzusehen ist Der
Pariser Elsaß Lothringer Verein erläßt Einladungen
zu einem Jena Bankett am 14 Oktober als Gegenkund
gebung auf die deutsche Sedanseier

Der Pariser Gemeinderath hat beschlossen angesichts
des Mißerfolges seiner Einladung zu einem allgemeinen
Gemeinde Congreß diesen ans günstigere Zeiten zu ver
tagen

Im englischen Unterhaus erklärte der Unterstaats
sekretär des Auswärtigen Fergusson auf eine Anfrage
der englische Konsul in Samoa sei angewiesen worden
strenge Neutralität zu beobachten Die englische Regier
ung habe von der deutschen die Versicherung erhalten
daß die auswärtigen Beziehungen Samoa s speziell die
der drei Vertragsmächte von der Aktion Deutschlands
nicht berührt würden

Der Staatssekretär für Irland Balfour theilt mit
bei dem vergangene Nacht in Lisdoouvarua erfolgten An
griff auf eine Bande von Mondscheinlern sei ein Ober
konstabler getödtet und zwei Konstabler schwer verwundet
worden Fünf Mondscheinler seien in dem Hause des
Pächters den sie überfallen hatten verhaftet worden Zwei
weitere Individuen welche identifizirt werden konnten seien
heute zur Haft gebracht worden

Ttkgmptzffchz Nachricht

Bremen 12 September Prinz Ludwig von Bayern ist
heute Nachmittag von Wilhelmshaven hier eingetroffen, besich
tigte unter Führung des bayerischen Konsuls die hiesigen Sehens
würdigkeiten und wird voraussichtlich spät Abends die Reise
fortsetzen

Wien 12 September Der Kaiser ist gestern in Toeke Te
rebes eingetroffen und enthusiastisch begrüßt worden Anläß
lich des Namensfestes des Kaisers von Rußland fand große
Hoftafel statt alle Gäste soweit sie russische Orden besaßen
hatten dieselben angelegt Der russische Müüärattachs war in
großer Gala erschienen Während des Diners erhob sich der
Kaiser und brachte einen Toast auf das Wohl des Kaisers von
Rußland aus worauf die Militärkapelle die russische National
hymne intonirte An dem Diener nahmen auch die fremdlän
dischen Militärattaches Theil

lagen Fünf chronikalische Novellen wurde wie schon
gesagt 1886 unter dem Titel Vor Zeiten zu einem
Bande vereinigt Eine Gesammtansgabe von Storm s
Werken die unter dem Titel Gesammelte Schriften
seit 1872 im Verlage von George Westermann in Braun
schweig erscheint umfaßt in 14 Bänden alles was der
Dichter bis etwa 1885 veröffentlichte der erste Band
enthält die Gedichte der sechste fünf Märchen und
die übrigen abgesehen von Storm s Erinnerungen an
Eduard Mörike diejenigen Dichtungen die man ge
wöhnlich Storms Novellen zu nennen pflegt

Lyrik ist der Grundzug der gesammten Poesie
Storm s denn nicht nur seine Gedichte auch seine No
vellen und Märchen sind vorzugsweise lyrisch Lieder
und Idyllen bilden die Hauptbestandtheile seiner Gedichte
die meisten seiner sogenannten Novellen sind Idyllen
oder Idyllen Cyklen in lyrischer Prosa

In Storm s Wesen Hausen ähnlich wie bei Eduard
Mörike wehmuthsvoller Ernst und schalkhafter Humor
dicht beisammen Je nachdem die eine oder die andere
dieser zwei Seiten im Wesen des Poeten in einem seiner
Werke zum vollkommenen Ausdruck gelangte erhielten wir
entweder eine tragische oder eine humoristische
Idylle oft in Versen oft in ungebundener Rede von
jener Art die ich als lyrische Prosa bezeichnete Der
Zahl wach überwiegen die tragischen Gebilde bei weitem
die humorvollen

Wie schon angedeutet die gesammte Poesie
Storm s wurzelt in seiner norddeutschen Hei
math und in den Erlebnissen seines eigenen
Herzens jene zweifelhaste Kunst des Fabulirens die
lediglich auf Betrachtung der Außenwelt und auf einer
gewissen Geschicklichkeit des Verknüpfens von Thatsachen
beruht ist ihm entweder versagt oder er verachtet sie
Mit seinen Geistesverwandten Eduard Mörike und Adal
bert Stifter steht er im allerschroffsten Gegensatz gegen
das Macherthum in der Kunst Charakteristisch ist was
er vor einigen Jahren einmal in Berlin gesagt haben
soll Ich habe es stets sehr ernst mit meinem Schaffen
gemeint und ich sehe in der Novelle eine Kunstform die
jeder andern vollkommen ebenbürtig ist ja die an Werth
sogar dem Drama nicht nachstehen darf Dieser hohen
Kunstform zu genügen ist mir oft mißlungen einige Mal
gelungen Immer aber ist mein Streben auf das Höchste
gerichtet gewesen und da hat es mich denn eigenthümlich
berührt als ich in der Vorrede zu dem novellistischen
Werke eines bekannten Autors den Satz las derselbe
wolle sich nun einmal von andern Arbeiten durch die
Schöpfung einer Novelle erholen Zu einer solchen Er
holung habe ich gemeinhin fünf Monate gebraucht

Auf den Hintergrund der heimathlichen Landschaft die
er zaubervoll zu beseelen versteht stellt er mit wenigen
Meisterzügen die Gestalten hin die Träger der Leiden und

Wien 12 Mptemher TW StatthalM pon El ß Loth
ripgM MO v HMnlohe Ft u mehrtätzMn Amenthälle aus
Aussee hter eingetroffen

k Paris 12 SchteckM Dem Journal des Döbats wird
aus Bukarest telMWHirt Radoslawosf sei am Befehl Stam
buloff s wcheu HmHverraths verhaftet worden

London 12 September In parlamentarischen Kreizen ver
lautet Harcourt werde das Verhalten der Regierung gegenüber
den jüngsten Vorgängen in Irland heute im Unterhaus zum
Gegenstand eines Angriffs in Form eines Tadelsantrages
machen Buller legte seinen Posten als permanenter Unter
staatssekretär für Irland nieder

London 12 September Wie dem Reuter schen Bureau
aus Bombay vom heutigen Tage gemeldet wird soll nach einer
Depesche laus Kabul der Emir von Afghanistan auf seiner
Sommerresidenz in Paghman ernstlich erkrankt sein Eyub
Khan solle sich iu Kilai Salar befinden

London 12 September In der letzten Nackt fand zwischen
einer Polizei Patrouille und einer Mondscheinler Bande die
bei Lisdoonvarna in Irland ein Hans angriffen ein Zusam
menstoß statt in welchen der Offizier der Patrouille getödtet
und acht Mann der Bande verhaftet wurden

Cork 12 September O Brien erschien heute vor dem hie
sigen Gerichtshof Derselbe wurde auf den Straßen von einer
großen Volksmenge mit lebhaften Ovationen begrüßt Nach
der ersten Vernehmung wurde die weitere Verhandlung ver
tagt und O Brien in das hiesige Gefängniß abgeführt

w 6nu
Äer Kaiser und die Kaiserin sind Montag Nach

mittag 1 Uhr 19 Min mit dem Prinzen und der Prin
zessin Wilhelm und dem Prinzen Leopold mittelst Extra
znges von Neubäbelsberg nach Stettin abgereist In Be
gleitung Sr Majestät befinden sich n A Prinz Friedrich
Leopold Generalfeldmarfchall Graf Moltke General Quar
tiermeister Graf Walderfee der Vertreter des Auswärtigen
Amtes Wirkl Geh Legationsrath v Bülow der Militär
bevollmächtigte in Peter sburg Oberstlieutenant v Villanme
und der russische Mlitärbevollmachtigte in Berlin Graf
Kutusow

Die Festlichkeiten in Stettin Ans Stettin
wird uns telegraphisch vom gestrigen Tage gemeldet Der
Kaiser und die Kanerin sind mit dem Prinzen der Prin
zessin Wilhelm und großem Gefolge um 4 /z Ubr auf
dem prachtvoll decorirten Bahnhof eingetroffen Als der
kaiserliche Zug sich nahte intonirte das Musikcorps der
auf dem Perron aufgestellten Ehrenkompagnie welche aus
Mannschasten des 34 Regiments kombinirt war die
Nationalhymne Während die Kaiserin am Arme der
Prinzessin Wilhelm den Wagen verließ und sich in das
Kaiserzimmer des Bahnhofs begab schritt der Kaiser der
dem Waggon rasch entstiegen war und die Begrüßung
der Generalität des Regierungspräsidenten des Polizei
präsidenten und des Bürgermeisters entgegen genommen
hatte von dem Prinzen Wilhelm gefolgt die Front der
Ehrenkompagnie ab Hierauf begab sich Se Majestät mit

Freuden seines eigenen Herzens sind eines Herze s in
dessen Tiefe dasjenige lebt

Was von Menschen nicht gewußt
Oder nicht bedacht
Durch das Labyrinth der Brust
Wandelt in der Nacht

Und was er uns auch vorführt alles auch das Kleinste
und Geringste ist kostbar und von einem geradezu be
strickenden Reiz Ich muß mich kurz fassen aber wenigstens
das Ha up tgeheimniß dieses Reizes zu enthüllen soll hier
nicht unversucht bleiben

Die alte homerische Klage von der Vergänglichkeit alles
Irdischen dringt uns als Grundton und als Schlußaccord
leise aber nachhaltig aus Storms Poesie entgegen
Gleich wie Blätter m Walde so sind die Geschlechte der

Menschen
Blätter verweht zur Erde der Wind nun andere treibt dann
Wieder der knospende Wald wenn neu auflebet der Frühling
So der Menschen Geschlecht dies wächst und jenes verschwindet

Jlias VI, 146 149
Aber all die Geschlechte der Menichen die verschwun

denen sie haben wie das gegenwärtige der Liebe Leid und
Lust erfahren und das zukünftige die Kinder die unsere
Füße umspielen auch das wird lieben in Lost und
Leid vorüber immer vorüber Nur Sonae und Mond
und die Schaar der Gestirne der Wald und das Meer
sind ewig sie haben nnseren Ahnen geleuchtet gerauscht
und gebraust wie sie unseren Enkeln leuchten rauschen und
brausen werden

Das etwa mag auf dem Titelblatte von Storm s Ge
sammelten Schriften das holde Mädchen dem lauschenden
Amor auf der Hirtenfchalmeie vorspielen

Vor Zeiten lautet der Sammeltitel jener fünf No
vellen auc der mittelalterlichen Vergangenheit Schleswig
Holsteins aber das könnte auch der Gefammttitel fast
aller Storm schen Dichtungen sein denn längst Vergangenes
singen und sagen die meisten derselben Und all das Ver
gangene erfahren wir durch Wort oder Schrift Rede oder
Aktenstücke solcher Persouen die an den Thaten oder Er
eignissen stark mit dem eigenen Herzen betheiligt gewesen
nun aber resignirt auf das Geschehene zurückblicken
Durch dieses Kunstmittel in Verbindung mit seinem
lyrisch musikalischen Wohllaut der Rede erzielt der Dich
ter jenen Reiz jenen herzbezwingenden Stimmungs
zauber der seinen lyrischen Idyllen und seinen idyllischen
Novellen in unvergleichlicher Weise eigen ist den älteren
wie den neueren

Aber zwischen den älteren und den neueren Novellen
für die das Jahr 1870 etwa die Grenzscheide bilden mag
findet bei all jener Gleichheit ein wesentlicher Unter
schied statt Diese sind realistischer ich möchte fast
sagen körperlicher als jene schmetterlingsartigen und nacht
falterhaftigen Gebilde von vor 1870 in ihnen waltet und
wirkt eine größere Energie der Leidenschaft deren elemen
tare Macht bei stärkeren Konflikten siegt oder untergeht

Das soll an zwei Beispielen veranschaulicht werden



dcm Prinzen Wilhelm gleichfalls in das Kaiserzimmer
und nahm dort noch mehrere Vorstellungen entgegett
Sodann erfolgte die Abfahrt vom Bahnhof nach dem
Schloß durch die prächtig dccorirte Feststraße Im ersten
Wagen hatte Se Majestät mit dem Prinzen Wilhelm
Platz genommen im zweiten Wagen faß Ihre Majestät
die Kaiserin mit der Prinzessin Wilhelm Vom Bahnhof
ab bildeten die Kriegervereine und Innungen Spalier
daran schlössen sich 17 000 Schulkinder welche Guirlanden

in den Händen trugen hinter ihnen waren die Bereine
und Korporationen aufgestellt welche am Bahnhose keinen
Platz gefundn hatten Hinter diesen stand eine Kopf an
Kopf gedrängte aus der ganzen Provinz zusammenge
strömte Menge welche die Majestäten aus dem ganzen
Wege bis z m Schlosse mit unausgesetzten begeisterten
Hoch und Hurrahrnsm begrüßte Au mehreren Punkten
der Feststraße wurden den Majestäten von jungen Damen
und Schülerinnen Blumenspenden dargebracht Im Schlosse
war die erste Compagnie des Grenadier Regiments König
Friedrich Wilhelm IV 1 Pommersches Nr 2 mit der
Fahne und Musik als Ehrenwache aufgestellt Der Kaiser
Mit die Front derselben ab nahm die Begrüßung durch
den Oberpräsidenten entgegen und zog sich dann mit Ihrer
Majestät zurück Die Stadt ist in allen Theilen aufs
Reichste geschmückt alle Schiffe im Hasen und auf der
Oder prangen in buntem Flaggenschmuck Einen ganz
besonders glänzenden Anblick gewährte die vom Kaiser
Wirte Feststraße in der fast alle Häuser bis zum Dach
mit Teppichen Laubgcwinden und Kränzen geschmückt
waren

Die Wiener Presse hat sich möglichst beeilt unsern
Kronprinzen in seinem neuen Aufenthalt zu Toblach im
Werthal beobachten zu lassen Vom 9 September ist der
Bericht datirt dem wir einige Stellen entnehmen welche für
deutsche Leser von Interesse sein werden Der Schwärm der
Sommerreisenden hat sich im Pusterthal schon verlaufen So
herrscht denn hier eine Abgeschiedenheit wie sie Erholung
suchenden Gästen am erwünschtesten ist Und gerade das mag
whl auch mit ein Grund gewesen sein daß der deutsche Kron
prinz Toblach jetzt zum Aufenthalte gewählt hat Wenn er im
Mde lustwandelt dann stört ihn auch die Neugier der Gäste
nicht die ihre Theilnahme doch nicht unterdrücken könnten und
wenn er weitere Ausflüge unternimmt dann folgt ihm kein
Schwärm von Verehrern welche dieselbe Luft einathmen möch
ten deren er sich erfreut Das Kronprimliche Paar weicht
aber nicht etwa der Gesellschaft ans Der Kronprinz und die
Kronprinzessin von ihren Kindern begleitet und von einem
Diener gefolgt gehen dort spazieren wo Jedermann geht mit
gewinnender Freundlichkeit erwidern sie die Grüße der Vorüber
gehenden und ihre Erscheinung ist so einfach daß man kaum
ahnen kann welche hohe Gäste jetzt das Hotel Toblach beher
bergt Der Kronprinz trägt eine Hochgebirgstracht eine grane
Joppe Kniehosen hohe Strümpfe und Schnürschuhe Seiner
stattlichen Gestalt paßt dieser Anzug besonders gut Sein schöner
voller Bart ist zwar schon ziemlich gebleicht aber sein Gesichts
Msdruck ist noch immer so frisch und freundlich wie zu jener
Zeit als er während der Wiener Weltausstellung im Prater
spazieren ging Seine Stimme muß er freilich sehr schonen

denM

zählten seine Leute hat er sich zu sehr angestrengt und die
Mrzt perlangen ernsstich daß er sich hier mehr schone Des
Morgens ist ihre erste Sorge Barometer Thermometer und
Hygrometer zu prüfen und man nennt W deshalb des
Kronprinzen Wettermacher Danach bestimmen sie die Art
des Ausflugs und der Prinz gehorcht ihrem Ausspruch Viel
konnte er übrigens hier noch nicht unternehmen denn das
Wetter ist leider trüb und die Luft kalt Wenn Spaziergang
und Spazierfahrt beendet sind oder nicht unternommen werden
dann arbeitet der Kronvrinz in seinem Zimmer Die Fenster
sind geöffnet und der Wald sendet seinen würzigsten Duft in
alle Räume

Die Lebensweise der Kronprinzlichen Familie ist nach eng
lischer Weise geregelt Der Thee wird um Halb 7 Uhr im
Bett genommen Um 9 Uhr ein Frühstück bestehend aus
Kaffee Mch und Braten ein Lunchon zu Mittag aus zwei
Fleischspeisen bestehend und Abends 7 Uhr das Diner Gäste
werden natürlich nicht erwartet und so ist es ein stilles
Familienleben das hier in der freundlichen Sommerfrische der
Thronerbe des Deutschen Reiches genießt voll Hoffnung daß
er neu gestärkt aus Tirol wieder heimkehren wird Selbstver
ständlich spricht sich von seiner Umgebung Niemand über sein
Leiden aus und wenn man auch den Verkehr mit Fremden
nicht meidet so ist man doch über den Einen Punkt zurückhal
tend Nur so viel wird bestimmt versichert daß man au eine
Besserung hofft und von der Ruhe Schonung und guten Luft
die wohlthätigste Wirkung erwartet

Uns dem Geschäftsverkehr
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Die Novelle Auf dem Staatshof vom Jahre
1858 ist eine sehr einfache und doch sehr bewegliche Ge
schichte Anne Lene die letzte eines alten edlen Ge
schlechts in der MarschlanSschast ist ausgewachsen mit
Marx dem Sohne ihres rechtsgelchrten Vormundes
Schon das zierliche kleine Mädchen erfüllt des Knaben
ganze Phantasie aber sie erwiedert seine Neigung nicht
Später verlobt sie sich standesgemäß mit einem jungen
Edelmann doch ihrer Armuth wegen lockert sich das Ver
hältniß Sie wartet auf den Verlobten aber umsonst
und der Gram zehrt an ihrem Leben Als Marx sie
wiedersieht wird die Erinnerung an die Jngendgespielin
mächtig über ihn tiefes Weh erfaßt ihn sie so hinsterben
zu sehen Mitleid und Leidenschaft treiben ihn sie in die
Welt ins Leben zurückzuführen Und es scheint als ob
sie das Geschehene vergessen hätte sie tanzt mit ihm am
Sommerabend im alten Prunkzimmer des Staatshoses
wie sie als Kinder zusammen getanzt haben so leicht
io schön so selbst und weltvergessen Aber als die Bei
den während die Anderen noch droben tanzen durch die
laue Sommermondnacht im Garten des Staalshofes gehen
als an den Spielplätzen ihrer Jugend als im alten
Gartenpavillon über dem Wasser mit seiner vermoderten
Herrlichkeit das unerbittliche Weh über sie kommt das
aus dem Verlangen nach Erdenlust und dem Gefühle ihrer
Vergänglichkeit wunderbar gemischt ist als Marx ihr zu
ruft daß auch er aus einem solchen Hause die Tochter
sich holen will und Anne Lene mit Todesangst in der
Stimme ihn zurückweist da schlägt ein Brett im Fuß
boden des Wasserpavillous in die Höhe und Anne
Lene ist nicht mehr Wir haben sie dann endlich anch
gesunden die Augen waren zu und die kleine Hand war

geschlossen

Schon die Schlußwendung dieser Dichtung erinnert an
die Novelle Lndrakisus die in Rodenberg s
Deutscher Rundschau vom Oktober 1876 zuerst gedruckt
wurde Ju einer dunkeln Ecke eines Knabenportraits be
finden sich vier mit rother Farbe geschriebene Buchstaben

L L 8 Nimmt mau das Gerücht zu Hilfe so
sind die beiden letzten Buchstoben mit,, ui8 Ludmsrsiis
zu Deutsch Im Wasser versunken zu deuten Was
mag nun das ü besagen sollen Etwa Lusu
ksMuioso Durch gefährlichen Zufall Oder Lulxg
MLuloskl Durch gefährliche Schuld Durch

Schuld Aber durch wessen Schuld Etwa Olilxg I rtris
Durch die Schuld des Vaters Und nun ant

wortet die Erzählung Es war anno 1661 als ein junger
holsteinischer Maler die Tochter seines Wohlthäters eines
Edelmannes liebte In einer Nacht bitterer Todes und
Trennungsnoth und süßer Seligkeit im Sturme des Mit
leids und der Liebe werden die Beiden schuldig Dann
gewaltsame Trennung Endlich nachdem er ihretwegen
gerungen und gekämpft hat findet er sie als verkauftes
Weib eines harten Mannes wieder Da kommt abermals

September

Kaiserbegegnung die Hauptrolle spielten Gleichwohl begründete
sich an dem Montan nnd Russenmarkte eine zkmlich günstige
Stimmung die sich nach nnd nach auch am dni übrigen
Effektenstand ausdehnte Schluß fest

vradliltenhiirse Berlin IS September Wetzen bei ruhigem Ge
schäftsgänge etwas matter tendenzirt loko 140 bis 165 M September
Oktober 149 bis 148,60 M Roggen loko ohne nennenswerthe ge
schäftliche Beachtnng Lieferung Sei wenig belebtem Verkehr abermals niedriger
notirt loko 107 bis IIS M September Oktober 111 bis 110 M Hafer
loko inländische Waare bevorzugt Termine sehr i ill nnd wenig verändert
loko 90 bis 128 M, September Oktober 90 50 bis 90 M G riie fast
ohne Handel loko 100 bis 180 M Rüböl bei ziemlich behaupteten
Notirnngen in ruhigem Begehr loko ohne Faß M Scptember
October 45,30 Mk Spiritus loko billiger abgegeben Termine bei
äußerst geringfügigen Umsätzen in matter Tendenz loko ohue Faß 56,29
bis 65,60 M September Oktober 66,50 bis 65,70 M Petroleum
blieb geschäftslos loko M September Oktober M Äelil
von Roggen etwas beiser beachtet Weizenmehl 00 23 bis 21,75 M 0 21,75
bis 20 00 M Roggenmehl 0 18,00 bis 16,50 M 0 und 1 16,50 bis
16,00 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

mit wilder Gewalt die Leidenschaft über ryn und durch
die Schuld dieser Leidenschaft ertrinkt das Kind ihrer
schuldigen Liebs in den Wassern Nun malt der Vater
das Bild des todten Knaben dann zieht er von dannen
und büßt während eines einsamen Alters

Abgesehen von der verwandten Schlußweuduug beider
Novellen sie sind auch ihrem stofflichen Inhalte nach
nahe verwandt wie sich schon aus den dürftigen Inhalts
angaben ergiebt Aber hier handelt es sich nicht um das
Gemeinsame sondern um das Verschiedenartige Die ältere

Novelle Aus dem Staatshof wird durch folgende In
troduktion eröffnet Ich kann nur Einzelnes sagen nur
was geschehen nicht wie es geschehen ist ich weiß nicht
wie es zu Ende ging und ob es eine That war oder nur
ein Ereigniß wodurch das Ende herbeigeführt wurde
Aber wie es die Erinnerung mir tropfenweise hergrebt
so will ich es erzählen Das Ich kann nur Einzelnes
sagen und das Wie es die Erinnerung hergiebt so will
ich es erzählen das paßt noch aus sudwer
8U3 und andere Novellen späteren Damms denn auch
in dieser und diesen reiht der Dichter Bildchen an Bildchen
und verknüpft sie kunstvoll zu einem schönen Ganzen
Idyllen Cyklen auch hier noch erzählt er oder läßt er

von Andern Erinnerungen berichten aber nimmer kann
er noch sagen Ich weiß nicht ob es eine That war
oder ein Ereigniß Denn hier ist That hier ist Schuld
und Sühne mit satten Farben zur Darstellung gebracht
Dem gegenüber ist der Stilunterschied von den fünf späteren
Novellen in Vor Zeiten im Gegensatz zu früheren ein
seeundärer weil rein äußerlicher Die Sprache ist nämlich
in diesen süns Dichtungen entsprechend den Zeiten in
denen sie spielen und deu Aktenstücken aus denen der
Dichter angeblich geschöpft hat archaistisch chronikalisch ge
halten und diese Sprachformung ist meisterhaft gelungen
d h es ist um es kurz zu sagen mit großem Takt die
rechte Mitte zwischen Altem und Neuem getroffen und
die Storm sche Sprachmelodik hat durch die Ausnahme
des Alten nichts eingebüßt

Storm s Gedichte auf deren einzelne Schönheiten be
sonders einzugehen mir durch Raummangel versagt ist
schließen mit folgendem Ritornell charakteristisch ab

Dunkle Cyprefsen
Die Welt ist gar zu lustig
Es wird doch Alles vergessen

Werden auch Storm s Dichtungen vergessen werden
Niemals Was sie Eigenthümliches von Bedeu

tung enthalten kann von Nachkommenden übertroffen wer
den das deutsche Volk späterer Zeiten wird vielleicht nur
einzelne lyrische Klänge von elementarer Kraft im Gedächt
niß bewahren solche wie Meine Mutter hat s gewollt
oder Heute nur heute Bin ich so schön aber
die Literaturgeschichte wird den Namen dieses echten Dich
ters in ihre Annalen eintragen unverwischbar

G Emil Barthel
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Rzascht Mvrczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp
Wladikawkas

87, bE
8ZI bG

103 E
75,10 V

403 60 b
388,25 G
378,40 b
3V,50 G
105 40 d
100, B
74 60 G

281,75 b
280,75 G
100,20 G
94,20 B
79,70 G
88,40 b
72,30 G
95,70 b
95,60 VB

10 25 G
102,25 G
82,50 B
91,ic bG
89,70 bB
94,70 b
80 70 bB
K4,20 G
6S,30 G
96,20 b
78,50 bG

Wechsel

Amsterdam 100 fl 3 T
London 1 Lsrrl 3 T
Parts 100 Fr 3 TWteu 100 st 8 T
Petersburg liS SU 3W

168,60 b
20,4 b
80,55 B

162,45 d
150,80 S

berliner Kaffenv Szz 121,75 B
do Handelsz 8 1S8,10
do Maklerver 6 120

Bcaunschw Bank sv 103 75 G
Darmstädter Bank SV 1S8 40 G
Deffauer Credit 7 1S2 bB
Deutsche Ban g 163 7S b
Disconto Comm 11 198, bB
Dresdener Bank 7V 133 90 bB
Geraer Credit sv 95, B
Geraer Bank 0 81,90 G
Letpz Creditanstalt 9 173 30 bG
Letpz Diskontog SV 101 50 B
Magd Bankv 6 109,60 G
Meiniug Hyp 40 4V 97 40 B
Mitteld Creditbank 5 95,20 b
Nat onalb f Dtschlb 95 60 b
Nordd Bank 147,50 G
Oesterr Credit Anst ö

Petersb Diskontob 20 1 9,50 G
do Internat IS 119, G

Preuß Bodenkredit SV 109,70 bG
Pr Ctr Bd 40 8 V 135,75 G
Reichsbank 135 90 b

Sächsische Bank sv 113 25 G
Weimarische Bank 0 59, B

Bergwerks
AnHalter Kohle 11V 179,25 G
Dortm Union 14, G

bo St P Lt L 70,40 bG
Duxer Kohlen 0 73,40 b

do do conv 35, G
Köln Müsen 24,50 0
Kön u Laurah V 86 25 v
Lauchhammer 7 V50 bA
Sächs Gußstahl 7 127 B
S Ttz BraunZ B 15 137 50 SS

do St Pr 5 15 138 GSwlb Zinkhütte 1 34,25 bG
dv St Pr ö S 107, bB

Westeregeln 8 160,75 b
Kentsche HWvHeie Ma Sl rte e

Anh D Psanbbr 5 102, G
do do 4 103, G

Goth Pr Psandbr I 3V 105,20 d
Meining Htzpothbr 4 101,80 bG
do Pmm Psdbr 4 123,10 G

Nordd Grdcr Psbr 5 101 60 G
Pr Bodencr rzb 5 113 50 G
Pr Cent Bod rzd 5 115,50 G
Südd Bodencred 4 101,50 G

Leipz BLssß v 12 Sept
Sächs Rente 3 90,80 b
Wenburg Zeitz 4V 103,40 B
Außtg TepliA 4V 103, B
Buschttehrad I Em S 85,80 bG
Altenimrg Zeitz 135,S0 B
Büschtchrader L

9
120,75 b

Mg D Credit 173,50 G
Leipziger Bank 137, bSächs Bank SV 113 GDörstewiß Rattm 67, bG
S Thür Braun 15 139 G

do St Pr 5 IS 140 BB S TH P St Pr 69 GZecher Par u S A 69 GZuaerrafs Halle 16 109 Bhall Straßenbahn SV 128 BCröllwitzer Papiers IS



WOMNSWWM A

Vorsitz
Schrift
AmM

Bürgerm
Hagen

Vor d
sitzende d
sich herzl

wordene

daß es i
Herren E
sitzende r
Erfiilluno
ordnung

T, O l
betresse
lzerr Lu
stemfoirds

ergiebt in

für die Kommende WWWImlon
beehren wir nus ergebeust anzuzeigen

Bezirk des König Eisenbahn
BeiriebsamtLs

Wittenberg Leipzig
UmbKN Bahzchof HMe

Die zur Herstellung des Erdgeschosses
erforderlichen

1 Säudsteinarbeiten 92 c dro
2 Granitarbeiten 91 czbrn

sollen zusammen oder getrennt veraeben
werden

Preisvcrzeichniß Bedingungen und Zeich
nungen si d gegen Einzahlung von 2,00 Mk
von dem Unterzeichneten zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkannten
Bedingungen sowie der Materialienproben
posjsrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Sandstein bezw Granit
arbeiten zum Empfangsgebäude

bis zum KS September 188
Vormittags O Uhr

an den Unterzeichneten Baubureau Bahn
hof 2 einzusenden

Zuichlagssrist 3 Wochen
Halle a S den 10 September 1887

Der Kömgliche Kandbaninspektor
Peltz

I jnK noö tKiZ7,6ZUAtIMW lAlliz nr kninilussK nzillrl I

Z DMZrWMUWiZ KZ
M I oiq I zZ zgzzMüM rZck nr giVvM liZlj iMs zzysM ZisA I

Kpi Z i SSZ MVZA iVZZ ZKl SIZ
Reichhaltigste Muswahl

Geschäftshaus Laudwehrstratze 3 Minuten vom Bahnhof

ist ein deutsches Fabrikat IkAKKM
sich sehr schnell die Gnnst des L

Publikums erworben hat und
selbst den reuomaiirten französischen und schweizer
Chocoladen vort ezo en wird Die Anker Chorolade

zeichnet sich hauptsächlich durch einen
vsrziislichrit Gesthmati

großen Nährwerth und leichte Verdaulich
keit vortheilhaft aus und verdient daher allen Haus
frauen warm empfohlen zu werde Psuud 1
1 Ml und höher Sir 4 2 Ml ist aanj besonder

u nPsehlen BorriitW lit
Herren B WUHclm 5 Matthes H S gler und

G Linduer in Halle

W il r l 5 s l
bewährt sich zur Mischung mit dem Bohnen Kaffee vor allen anderen Kaffee

Ersatzmitteln der

LrMMIMMse

zum Kälten des Saatweizen halten billigst
emvkodlen

Zd Leipzigerstr 109

inüt 72 mZsae k rult uedsodlsa A 6 S0 v sVuoltsoli o m dc en s v1wu

kr r oIeZMeikkauk
i Sr rSln iiZu spottbilligen Preisen wie noch nie

dagewesen sind nur zu haben

4G 4SForfterstrafze 3I kann gurer Baulehm
abgefahren werven pro Auhre SO Pfq
Trinkgeld

HvAirikSK 18 Kvz tvZS K si Vs
siAr 8taltöt vorn

Mittwoch den 14 September

s JeGeiststratze S7
keMamut iv jM l vr

Heute Mittwoch Abend
Humorist Vortrüge
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